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Bernhard Voelhner , Das elektrolytische Vorhalten einiger Losungen von cssigsautcm Kali in Essigsäure .

Lösungen von CaS 0 4 und SrS 0 4. Die letzte Lösung zumal verlangt sehr feines Wasser ,
dessen Herstellung ziemlich mühevoll ist , die Benutzung von gewöhnlichem destillierten Wasser
würde meist einen Fehler von 6 % nach sich ziehen .

i . Versuchsreihe .

Bei der Zubereitung der Ausgangslösung kamen auf 3 , 292 g essigSaures Kali 81 ,69 g
Lösung , sodafs der Prozentsatz / = 4 ,031 war .

Die Bestimmung des spezifischen Gewichts ergab im Pyknometer 10 , 7583 g Lösung
Olt

und 10 ,002 g Wasser bei 20 0 C . , die Berechnung geschah nach der Formel — ( Q — %>) + l

(Kohlrausch , Leitfaden der praktischen Physik 1892 , p . 47 ) und lieferte
•Tm = L 074 ° -

Demnach ist die Zahl der Grammmoleküle im Liter
■p • s • 10

m x = ^ .
wo A das Molekulargewicht von KC 2 H s 0 2 bedeutet ,

= 0 ,4412 .
Die Lösung wurde bei 20 ,6° und 26 , 8° C . im Gefäfs II , bei 20 ,0° im Gefäfs III unter¬

sucht . Aus den gefundenen Widerständen W in S . E . wurde mit Hülfe der oben angebenen
Kapazitäten die spezifische Leitfähigkeit l auf Hg 0 bezogen für die betreffenden Temperaturen
gewonnen ; diese wurden dann durch lineare Interpolation auf 20 0 und 26° umgerechnet .
Der Temperaturkoeffizient A w bedeutet

j = i » ; Zn IOO

4 T Zf

Es ergab sich :

II : T
W

l

20 , 6 0

231 , 0

5 , 077

4 20 = 4 , 9 8

l " ’20 = 5 , oi

m x = 0 , 4412 .
26 , 8°

193 ,6
6 ,059

III : 20 ,0
118 ,4
5 ,010

L = 5 ,00 4 . = 5 ,93 4 b = 2 >86

l " 20 ist aus dem Gefäfs II , l ' " 20 aus III entnommen , / 20 ist der Mittelwert .
Die Lösung wurde im Verdiinnungsgefäfs zweimal verdünnt .

ni „
II : T 20 ,4°

W 6526
l 0 , 1797
4 20 = 0 , 1771

/ " ,2o = ° >i8 40

0 ,04412 .
26 , 8°
5309
0 , 2210

III : 22 , 6 0
2986
0 , 2008

/20 = o , i8o6 4 = 0 , 2158 4 ,3 — 2 , 95

Die Lösung wurde einmal verdünnt .
= 0 ,01395

II : T 21 , 20° 28 , 17°
W 16030 12730

l 0 ,07322 0 ,09217
4 » = 0 ,06996

III : 20 ,48 °
8392
0 ,07145

0 ,0701 L = 0 ,0863
0 ,07014

II :
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Die Lösung wurde einmal verdünnt .
m .

II : T

W

l " .

20 , 24 "

35530

0 ,03302

0 ,03273

= . 0 , 004412 .

28 ,30° •

27380

0 ,04290

III : 20 , 5 °

17820

0 ,03366

7" ' o0 = 0 -03305
4 = 0 -0329 4s = 0 . 0401 4 3

Die Lösung wurde einmal verdünnt ; die Einstellung auf die Marke , welche der Volum -

vcrmchrung von y7o entspricht , gelang nicht , die Verdünnung betrug V2 % mehr .

m r = 0 , 001388 .

II : T

TV

l

21 , 3 III :28 , 2 0

66990 53150

0 ,01751 0 , 02207

4 = ° ’° l672 4s = 0 ,0206 43 = 3 , 49 .

Die Lösung wurde einmal verdünnt .

7/ / 0 = 0 , 0004390 .

T 20 , 4° 28 , 3° III :

TV 128300 99900

l 0 , 009146 0 ,01174

/ " 20 = 0 , 009015 !

20 , 2 u

35440

0 ,01692

II : 20 , 2 u

66130 •

0 ,009068

l ' " 20 = 0 , 009006
4 - = 0 , 00901 4 = 0 ,01 io j = 3 , 30

Versuchsreihe 1 a .

Die Ausgangslösung wurde nochmals bei 26° untersucht und

Volumen gebracht .

m = 0 , 4412 .

auf das y 10 - fache

III : 7 ’ = 25 ,9 0 TV = 99 , 40 l = 6 , 031 / 26 = 6 ,05

m = 0 , 1395 .

III : 7 " = 26 , o° TV = 860 ,0 1 = 0 ,6995 4 = = ° , 7°o

Der Wert der Leitfähigkeit für m = 0 , 4412 liegt bei 26° jetzt um 2° / 0 höher , der

Grund hierfür ist in einer AA'Tasseraufnahme zu suchen , die bei feuchter Luft zum Teil schon

durch blofses Umgiefsen herbeigeführt wird .

Anmerkung . Die Lösung m = 0 , 1395 wurde y 4 Stunde lang bis 60 0 erwärmt und

dann wieder bei 26 0 untersucht . Es ergab sich im Gefäfs III l 2a = 0 , 675 , im Gefäfs II l .x = 0 , 676 .

Es hatte somit eine Abnahme der Leitfähigkeit um über 3 % stattgefunden . Da die Fehler¬

quellen , wie Aufnahme von Feuchtigkeit , Auflösung von Glasbestandteilen und Verdunsten

von Lösungsmittel nach der entgegengesetzten Seite liegen und ich einen Mefsfehler von der

Gröfse für ausgeschlossen halte , so will ich diese auffällige Erscheinung nicht unerwähnt lassen ,

wenn ich sie auch durch einen zweiten Versuch nicht bestätigt habe . Bei der wasserhaltigeren

Essigsäure der zweiten Versuchsreihe trat sie nicht ein .
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